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Lauggasse 32 - Zigaretten

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : für einen Monat Mk. 175 —, für Selbst¬
abholer, frei Haus Mk.200.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk.18. —,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm Mk. 12.—

Schrift - und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 34 mm breite Petitzeile Mk. 23. - , die 60 mm
breite Reklamezeile Mk. 45. - , die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 68 - , die 84 mm breite
Reklamezeile an Vorzugsplätzen Mk. 81.- , Finanz- und Vergnügungsanzeigen Mk. 27.—, 57.—,
75.— u. Mk. 90.— Auswärtige Anzeigen Mk. 32.- , 68. - , 81.- und Mk. 100.—. Anzeigen¬
annahme bis 10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

" -- —1'• keine Gewähr übernommen . ■ ■■■■ —
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Erstes Konzert des Staatstheater-Orchesters,
Das Staatstheater veranstaltet auch im diesem Winter

s^chs Konzerte . Durch gewählte , interessante Pro¬
gramme, die auch der jüngsten Entwickelung der Musik
Rechnung tragen , und1 durch Heranziehung von: Solisten
•erkannten Rufes, versprechen diese Veranstaltungen
Ausserordentliche Anregung und Genuss . Dass die Aus-
Ehrung an sich auf künstlerischer Höhe sich bewegen
Eird , dafür bürgen ' die oft gerühmten Qualitäten der
Jkapelle des Staatstheaters und ihrer Führer, , der Herren 1
Raffelimeister Prof . Mannstaedt, Rot her  und als
Gastdirigent Otto Klemperer.

Das erste Konzert am Mittwoch brachte die hiesige
Erstaufführung der romantischen Kantate „Vondeut-
pE her Seele“  nach Sprüchen und Gedichten von
Eichendorff für vier Solostimmen, gemischten' Chor und
grosses Orchester von Hans Pfitzner.  Über die

u>tsiehung , den Aufbau und die Absichten, die der
Komponist in diesem Werk verwirklichen wollte, hat er
E längerer Ausführung im „Badeblatt“ sich aus-
Kelass-en. Der Komponist des „Armen Heinrich “, der
’’!}.0se  vorn Liebesgartem“, des „Palästrina“, des „Christ-
Eein“ und vieler wertvoller Lieder, zeigt auch hier tiefe

Melodische Kraft und souveräne Beherrschung der
Ehestertechnik , ohne dbch hierdurch zu sehr die

jEftige Architektur eines harmonischen poliphonen Auf-
*Ues zu zerstören . Freilich macht es der Komponist

pEu Hörer nicht leicht, ihm auf den verschlungenen
Aden eines zum Teil eigenwilligen Rhythmus, einer

.genartigen , häufig dunklem und schwerflüssigen
* >dik und an modernen Klängen reichen Harmonik

äi folgen. Bei den vielen Stellen, die echte Leidenschaft-
ukeit oder inniges Empfinden wiederspiegeln , nimmt

qE}  Einzelheiten ', die mehr das Ergebnis geistvoller
j.Eiankenarbeit sind , gern in Kauf. Als schaffender
.Unstier von hohem künstlerischen Ernst erweist sich

Eall Pfitzner auch in diesem Werk,
jf Die Aufführung stand unter günstigstem Stern,. Herr

Pellmeister R o t h e r hielt mit liebevollster Aus-

c h a r , durch ' freiwillige Kräfte verstärkt , sang klang¬
schön , geschmeidig,, reich schattiert und sauber in der
Intonation . Das Orchester  hatte hinreichend Ge¬
legenheit , sein hervorragendes Können, namentlich auch
in den breiteren rein instrumentalen Sätzen, von neuem
zu beweisen. Eine ganz besonders anspruchsvolle Auf¬
gabe hat das Soloquartett zu bewältigen . Als Trägerin
desselben führte Fräulein Edith Märker  ihren frisch
aufstrebenden Sopran zu lichtvollen Höhen, allem Glanz
entwickelnd in kraftvollen Stellen, im Piano zart
schwingend und von warmer Empfindung . Weich, edel
und frei strömte die schöne Altstimme von Fräulein
Haas.  Seinen prächtigen Tenor führte Herr Scherer
erfolgreichst ins Treffen, und Herr Abendroth  sang
mit seinem runden , klangschönen , Bass ernst , schlicht
und innig , von Herzen kommend und zu Herzen gehend.
Die zahlreiche Zuhörerschaft spendete herzlichsten
Beifall. |z.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Schrekers„Schatzgräber“ errangen in der Wiener

Staatsoper bei guter  Darstellung einen glänzenden
Erfolg . Schreker wurde mehrmals gerufen.

Die neuen Geschäftsräume
sind eröffnet.

Ausstellung .
der neuesten Herbst- u. Winter-Modelle

J. BACHARACH
V.

2 —4 Webergasse 2 —4

SCHIRG
Schals - Socken - Strümpfe
Jumpers - Golfjacken - Sportwesten
Unterzeuge • Handschuhe » Strickbinder

WEBERGASSE 1 (im Hotel Nassau)

I

r:,ütung der komplizierten Partitur und nie versagender
.Astizität den grossen vokalen und instrumentalen
^PPArat straff zusammen und fand1 im Elegischen sowohl

16 ha Trotzigen treffenden Ausdruck. Der Opern-

Au$ dem Kurhaus.
Gastspiel Scherber.

Morgen Samstag und Sonntag gastiert der
berühmte Universalkünstler Karl Scherber , von der
deutschen Großstadtpresse als Sylvester Schäffer
der Zweite bezeichnet , unter Assistenz von Alice
Scherber im Kurhause . Das Programm nennt:  Hand¬
zauberei , Aquarell -Malakt , Orientalischer Jongleur,
Zahlenmeisterschaft , Padischah -Szene , Chinesischer
Gaukler , Urkomische Handschatten etc . Der Künstler
verfügt über wunderbare , wertvolle Ausstattungen
und Dekorationen . Der Eintrittspreis beträgt bei
den 3 Gastspielen je : 120, 100, 80, 60 — Mk.,
zuzüglich 5.— Mk. Garderobegebühr.

Sport.
— Feldbergrennen des A. D. A. C. Mit freudigem

Herzen wird der Automobil- und Motorradsportler ver¬
nehmen, dass auch dieses Jahr das Feldberg-Auto- und1
Motoi radrennen - stattfinden ' wird . * Nach langen,
schwierigen Verhandlungen ' ist von den Behörden die
Erlaubnis hierzu erteilt worden . Im spätherbstlichen

BankkommanditeSlenold.oon Sfutterhelm& Co.(Maden
Kommanditeder Deutschen Effecten- u. Wechselbank Frankfurt a . M,
Wilhelmstr . 48 llfirnThnrlort Wilhelmstr . 48
(HotelKaiserbad) (Hotel Kaiserbad)
Change Geldwechsel Exchange
Annahme von Bargeldern (Depositen ).

Prompteste Ansführung von Börsenaufträgen«
Telefone : 5829 , 5830 , 6306.

Taunus werden- sich nun am 22. Oktober die Kämpen
von Nauheim, Kissingen, Homburg , dem Krähberg und
anderem Kampfstätten ein letztes Stelldichein geben.
Hinauf zu der stolzestem Höhe des Taunus werden sie
die ratternden Motore zwingen ; mit steuerkundiger
Hand werden sie die zahlreichen Kurven mit ihren mehr
oder weniger starkem Steigungen durchjagen . Zum

2 Im Paradies der Damen.
^ Eröffnung der neuen Räume im Hause Bacharach.

,, Es war wie ein Blick ins Märchenreich — überall
v °nheit, schimmernde Seide,, wärmende Pelze, kost-

Stoffe, schwerer Sammet, Shawls und Spitzen,
lchkeiten über Herrlichkeiten . Hier werden alle

der Dame, die der Mode huldigen darf,
£]e lung, hier herrschen Geschmack und! Schönheit,

112 und Luxus , hier reden Kunstwerke zu
Va >̂ m§En Öhrchen ihre eigene verlockende
4Us h ' Kunst ist hier heimisch ! Darum galt es,
Veudem  Reich , in dem die Firma Bacharach  sich
Cr0j| rü* bei dem internationalen Fremdenpublikum

hat, nicht so sehr einen- Prachtbau zu schaffen,
Allere? e‘n Schatz haus , das Kunst  birgt . Bei

künstlerischen Durcharbeitung in Form und Farbe
^ert 686  Räume doch , und das ist das Schöne und
i‘ine Volle, dem Inhalt untergeordnet . So schuf man
tritt d°^e Harmonie . Nicht laut und zu anspruchsvoll
^ke •^ au  hervor , er sollte ja die Sprache der Kunst-

n’cht störend 1 übertönen , denn gerade diese Kunst-
re den leise, sind vornehm und Kinder einer fein

^ierr Kultur - Hie Bauherren Kaehler und Stumpf,
Eirniê 'e Verantwortlichem für die Inneneinrichtung die
üterp- Dams und Christians ', haben hier die Absicht

j rttteQinhaber feinsten» erlauscht.
W 'an g' er  Front dehnt sich: hell und einladend der

aus - Hie zarten Wände geben ihm
v und  Ruhe, die alten:wertvollen Möbel schaffen

Behaglichkeit, und kostbare Perser dämpfen1 den Schritt.
Nichts erinnert an den Raum für einen Verkauf, man
glaubt , in elegantem riesigem Festsaal zu weilen:. Leise
schieben sich geschmackvolle Wandeinlagen zurück, sie
haben unerkennbar als Türen die endlose Reihe der
Wandschränke verschlossen , die all die Kostbarkeiten
bergen , nach deren Besitz der Sinh der eleganten Frau
steht . Am Ende des Raumes: liegt frei vor dem Blick
wie von einer Galerie im unteren Geschoss das Reich
der Hutkünstlerin , vornehm in der Farbe , geschmackvoll
wieder in der Einrichtung . Hinter dieser Pracht dehnen
sich die Probierkabinen aus und die Werkstätten , in
denen, wie von Zauberhand 1 geschaffen, die Kunstwerke
für die kurze Zeit entstehen , die ihnen die Mode zum
Glänzen, zum Paradieren und zum Herrschen lässt . Auf
der Treppe fallen — ein hübscher origineller Gedanke
des Architekten — zwei Wandschränkchen auf, die in
feenhafter Beleuchtung seidene Kostbarkeiten offerieren.
In Mahagoni ist der untere Verkaufsraum gehalten:,
dessen geschmackvolle diskret -vornehme Einrichtung
von apartem Reiz und wohltuend ruhigem Eindruck ist.
Die Auslagen in den Fenstern , in der Farbenharmonie
so wunderbar fein auf die Stimmung des Herbstes ein¬
gestellt , zeigt schon dem flüchtigen Blick, dass hier
Künstler schaffen, dass hier wirklich ein Schatzhaus
zum Eintritt und zum Besuche lockt, das Kunst eigener
Art birgt.

Das Haus Bacharach, das mit seinen neuen Räumen
in diesem Ausmaß selbst Modehäuser im tonangebenden
Paris jetzt übertrifft, hat eine Sehenswürdigkeit für

Wiesbaden geschaffen und so den Ruf der Kurstadt als
des eleganten Weltbadeortes gefestigt, in dem auch
Handel und Industrie sich auf die Bedeutung der Stadt
im internationalen Reiseleben einzustellen durchaus : ver¬
stehen. mw.

Liederabend Grete Stückgold im Kurhaus.
Grete Stückgold steht unter den Konzertsängerinnen

von Ruf augenblicklich mit an erster Stelle, und so hinter-
liess uns ihr Liederabend im kleinen Saale am Mittwoch
wieder den Eindruck des Meisterlichen, des Reifen und
Vollendeten. Ihre selten schöne Stimme ist von ausser¬
ordentlichem Adel und schmelzender Süsse ; in der Be¬
handlung der gesangstechnischen Dinge, wie Aus¬
sprache , Ton- und Lautbildung , Phrasierung etc. störte
nicht die geringste Unebenheit . Vor allen Dingen war
sie aber die nachdenkende und nachdichtende Künstlerin,
die mit wärmster Empfindung alle Schönheiten:der Lieder
zu eindringlichster Geltung brachte und bis in die
letzten Ecken hineinzuleuchten' verstand . Das Programm
umfasste neben Schubert, Brahms und Wolf auch eine
Anzahl formvollendeter , stimmungsvoller Gesänge von
Lily Reiff. Fräulein Stückgold wurde von Herrn
Walther Fischer  aus Mainz in anschmiegsamster,
feinsinniger Weise begleitet, und so hatte dieser vortreff¬
liche Pianist einen- erheblichen Anteil am Erfolg des
Abends. Der leider nur kiteine Kreis von Zuhörern
spendete Beifall in herzlichster Weise. N.
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Ausflug mit dem Kurauto : 8 30 Uhr: Heidelberg über
Bergstrasse . 10 Uhr : Eppstem -Lorsbachtal . 1.30 Uhr.
Wispertal nach Assmannshausen -Rhemgau . Tagesfahrt.

' 10 Uhr : Weiltal -Schloss Braunfels -Weilburg -Limburg-Aartal.
Vorverkauf von Fahrscheinen , Wochentags von 9—b Uhr,
Sonntags von 9- 1 Uhr im Städtischen Verkehrsburo,
Theaterkolonnade.

Nachmittags 4 Uhr: Kein Konzert»

7t/j Uhr im grossen Saale:

II. Cyklus-Konzert.
Leitung : Carl Schuricht»

Solist:

Kammersänger Carl Erb
vom Nationaltheater München (Tenor).

Orchester : Städtisohes Kurorchesler.

PROGRAMM:
1. Erloh W. Korngold ; ,Sursum corda*

Abonnement A.

Staats - Theater.
Grosses Haus:

Freitag , den 20. Oktober 1922. 252, Verstellung.
5. Vorstellung.

üedea
Trauerspiel in 4 Aufzügen von Franz Grillparzer.

Personen:
Kreon , König von Korinth . . . . . Paul Wiegner
Kreusa , seine Tochter . . . . . . . Helga Reimers
Jason . August Momber
j£e,l ea . . . Thila Hummel
Gero, Medeas Amme . Marga Kuhn
Ein Herold der Amphiktyonen . . . . Dr . Paul Gerhards
Ein Landmann . Guido Lehrmann
Ein Sklave . Ernst Kuchen
Eine Sklavin . P aula Jt ncllSeQn , ,
Medeas Kinder . Ohlenschlager , Scharf

Krieger . Opferknaben . Diener und Dienerinnen.
Spielleitung : Dr . Hans Buxbaum.

Nach dem. 2. Aufzuge tritt eine Pause von 12 Minuten ein.
Abänderungen in der Rollenbesetzung bleiben für den NotfallVorbehalten.

2.
Ouvertüre (zum ersten Male).

Richard Strauss ; „Guntram’s^ Schluss¬
gesang “ aus dem Musikdrama „Guntram .

3. Richard Strauaa : a) Morgen, b) Befreit
c) Liebeshymnus , i)  Freundliche Vision.

Kammersänger Carl Erb;
Am Flügel : Walther Fischer,  Mainz.

4.  Richard Strauas : „Sinfonia domestica“.

Eintrittspreise:  300 , 250, 200,150,100 , 50 Mk.
Garderobegebühr : 5 Mark.

Alles Nähere siehe in besonderem Handprogramm.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 x/4 Uhr.

Samstag, 71/2  Uhr : „Joseplislegende “, vorher : „Tod und
Verklärung “. Abonnement B.

Sonntag , 6Dz Uhr : „Hoffmanns Erzählungen “. Aufgebot-.
Abonnement.

Kleines Haus (Kesidenztheater ) ;
Freitag , den 20. Oktober 1922. 196. Vorstellung .'

Aufgehobene Stammkarten.
Das Dreimäderlhaus

Singspiel in 3 Akten von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert . (Mit Benützung des Romans „Schwammerl“ von

Dr. Rud . Hans Bartsch .)

Musik nach Franz Schubert, für  die Bühne bearbeitet
von Heinrich Berte.

ln Szene gesetzt von Eduard Mebus.
Personen:

Franz Schubert . Ludwig Roffman*
Baron Schober, Dichter . . . . . . Heinrich Schorn
Moritz von Schwind, Maler . . . . . Karl Köther
Kupelwieser, Zeichner . Friedrich Prüfer
Johann Michael Vogl, Hofopernsänger Fritz Mechler
Graf Scharntorff , dänischer Gesandter . Gustav Schwab
Christian Tschöll , Hofglasermeister . . Bernhard Herrmau»
Frau Marie Tschöll , dessen Frau . . . Marie Doppelbauer
Hannerl , ) . Th. Müller-Reichel
Ilaiderl , beider Töchter . Betta Gleber
Hederl , j . Kiesel Leng
Demoiselle Giuditta Grisi, Hoftheater¬

sängerin . Marta Bommer
Andreas Bruneder , Sattlermeister . . . Ferdinand Wenzel
Ferdinand Binder , Posthalter . . . . Heinrich Weyrauch
Nowotny, ein Vertrauter . Hans Bernhöft
Ein Kellner . . Carl Anton
Schani , ein Piccolo . Heinrich Kohn
Sali, Dienstmädchen bei Tschöll . . . Paula Ney
Rosl, Stubenmädchen der Grisi . . . . Wilhelmine Becker
Frau Brametzberger , Hausbesorgerin . . Sehne Koller
Frau Weber , Nachbarin . Leonore Mühldorfer
Stingl , Bäckermeister . Robert Marke
Krautmeyer , Inspektor . Hermann Nerking
Volkssänger . . . Hans Schuh, H. Kreuzwieser
Damen und Herren der Gesellschaft , Gäste, Mägde, Kinder,

Grenadiere usw.
Der erste Akt spielt im Hofe von Schuberts Wohnhaus , der
zweite in Tschöll’s Wohnung , der dritte am .Platz ]“ in Hietzing.

Ort der Handlung : Wien . Zeit : 1826.
Musikalische Leitung : Dr. Richard Tanner.

Ohne musikalische Einleitung.
Nach dem 1. Akt 15 Min., nach dem 2. Akt 10 Min. Pause-
Abänderungen in der Rollenbesetzung bleiben für den Notfall

Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Samstag, 7 Uhr : „Untreu “. Stammreihe III.
Sonntag , 7 Uhr : „Die Hamburger Filiale “.

Stammkarten.
Aufgehobene

HgOÖASSB Nr. «0

J. HERTZ
Mäntel - Kleider . pelze
KLEIDERSTOFFE • SEIDENSTOFFE
ELEGANTE HASS- ANFERTIGUNG

!IR 'V

TDittjefmstrasse% £cße ftöeinstrass
er- ßr Tvrnoetüefsr Wr. 5900, 5901, 5902, 59*3 . 59° «.

ImpnanSGjtUSSe ß r stabtveräeljr  S7r. 5905, 3906, 5907, $goS, $90$.

ESSSjaBHaMBEä

Feine Kürschnerei
I
v
Btersfybe

Pilsner Urquell

Betz,Cr.Burgstr.9
Telefon 6534 j

POTHS Langgasse 7
Telefon 6465

Weinrestaurant
Erstklass . Küche B Rheing. Oewäcti1*

_✓

'Befzmäntef, 'Eefzjacäen
füdjse

Tirma Auss
'Rfleinstr. 43  tefef 3V73

Ttfobefl- und fflenößüte
Sdjfcier

letzten Male in diesem Jahre geben sich die Sieger der
diesjährigen Automo'bilturniere , der kleineren- und
grösseren Bergfahrten , eine Zusammenkunft zu einem
Rennen, das wohl zu den bedeutendsten und
schwierigsten in diesem Jahre gezählt werden darf.
Deutsche Arbeit , deutscher Erfindergeist werden zum
.wiederholten Male zeigen,, dass sie auf voller Höhe
stehen . Für das Rennen selbst sind für die verschiedenen
Klassen bereits eine ganze Anzahl Preise gestiftet,
darunter ein Wanderpreis für den effektiv schnellsten:
Wagen in Privatbesitz im Werte von etwa 100000 M.
Am 22 Oktober dürfte also sich eines der bedeutendsten
autosportlichen Ereignisse im Taunus abspielen,

vom Tage.
— Warum die Frau ins Theater geht . Grabbe hat

einmal die Behauptung aufgestellt , dass der aussei e
Ruhm eines Künstlers fast immer von dem Damen¬

publikum gemacht wird , und dass der Poet , der den
Frauen nicht gefällt, sich nur langsam durchsetzen kann.
Mag diese Behauptung nun wahr oder falsch sein, so
dürfte doch jedenfalls beim Theatererfolg das Urteil des
Schöneren Geschlechts entscheidend in die Wagschale
fallen. Mit der Psychologie des weiblichen Theater-
publikums beschäftigt sich eine Engländerin . „Ein Blick
in jedes Londoner Theater “, schreibt sie, „wird davon
überzeugen , dass die Frauen die Männer im Publikum
an Zahl übertreffen, besonders auf den billigeren Plätzen.
Das Theater ist den Frauen viel mehr ein inneres Be¬
dürfnis als den Männern ; aber sie haben sehen so viel
Geld für Vergnügungen als der Mann, und deshalb
bevölkern sie die billigeren Plätze . Die Theater¬
direktoren , die wissen , dass der Mann der zahlungs¬
kräftigere Teil ist , treffen ihre Wahl hauptsächlich für
den männlichen Geschmack,, obwohl das weibliche
Element im Publikum in der Überzahl ist . Der Mann
sucht im Theater gewöhnlich eine leichte Zerstreuung.

Seine Tagesbeschäftigung nimmt im allgemeinen
Geisteskräfte mehr in Anspruch , als es bei der FraA j,
Fall ist . Sie ist vielfach in eintöniger Weise beschäl ^
hat hauptsächlich mit den Händen zu tun , und/
bleiben ihre Gedanken frei, um sich in „TagträE ^
zu ergehen . Wenn sie ins Theater geht , so verlang^
keine Zerstreuung , sondern Anregung , will «s
peitsehumg der Nerven. Sie achtet besser auf S J
Spiel und wünscht „Sensationen“. Aber wenn
im Theater gern einmal weint, so ist sie doch-de fit
nicht unbedingt sentimental . Ihre Sehnsucht iSl> ]} \
Heldin des Stückes im wirklichen Leben zu sein- jj
Hause und bei der Arbeit träumt Sie sich bestän
die Rolle der Hauptdarstellerin hinein,, mag das
nun glücklich oder tragisch enden:.“ __
Verantwortliclier Schriftleiter : W. Müller , Wi*® j)

Süreehstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelm*«
vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.
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Elegante

Herrenmäntel
und

Herrenanzüge
in reichsortierter Auswahl

Wer auf erste Qualitätsware und vornehme
Ausstattung Wert legt, dem empfehle ich

einen Besuch meines Hauses

NEUSER
Wiesbaden Kirchgasse 42

WALHALLA
Es leuohtet

meine Liebe . . .
Filmdrama in 5 Akten

nach der Novelle
„Malmaison“ von

Annemarie von Nathusius
In den Hauptrollen:

Marty Christians,
Th . Loos, Willi. Bieterle.
Das grosse Svenska-Lustspiel
Alexander der Grosse

in 5 Akten.
Anfang 4 Uhr.
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Besitzer : L . Reribeth
Telefon 533

4 Uhr nachmittagsKünstler-Konzert

Die Buch - u. Kunsthandlung
vonH.Roemer Nadir.H.A.Pott

Langgasse 48
empfiehlt

6nte Unterhaltnngsliteratnr
Bücher über Knust

Liebhaberausgaben
1168  Graphik
Die Benutzung d. Lesezimmers wird gerne gestattet

Vom 21. ds. Monats wird der Autoomnibus¬
betrieb Kurs Schlangenbad-Schwalbach ein¬
gestellt . Es werden bei schönem Wetter jedoch
nacbm. 2 Uhr ab noch Rundfahrten über
Schlangenbad-Schwalbach-Eiserne Hand statt¬
finden. Auto-Verkehrsgeselischalt.

Anfertigung
moder . Sclinhwaren

fuj für Strasse und Ge¬
rt Seilschaft, auch für
[Hj lei lende Küsse.

Annahme von Reparaturen, «
Schuhmachermeister

TJFFELMANN M
Mühlgasse 9. _rjS

AUGUST HUMBROCK
Feinste Maßschneiderei

In- und ausländische Stoffe am Lager
Tailleur pour hommes et dames — Travail sur mesure

Tailor — made by order
Webergasse 14 WIESBADEN Telefon 841

Liqueure

Einzige am Platze
Woborgasse 9
Inh. Frau A*Berghhnser

Sonntag , den 22 . Oktober I922
31/» Uhr im kleinen Saale:

II. Gastspiel
8 Uhr im kleinen Saale:

III. Gastspiel

Karl Scherber
Eintrittspreise : 120, 100, 80, 60 Mark.

Garderobegebübr : 5 Mark.

Städtische Kurverwaltung.

KlngpHön-TMßr
Tannusstr . 1, Fernspr . 140

Die Dame
und der

Landstreicher
Ein Vorspiel und 5 Akte
nach dem gleichnamigen
Roman von Werner Scheff.

Rosen im Herbst
Svenska-Filmschauspiel
_ in 6 Akten.

Man fordere in Hotels,
Caf£s, Wirtschaften stes

das
Wiesbadener Badeblatt.

Mein reichhaltiges Lager an
Modellkleidern , Neuheiten in Mänteln und Pelzen
bietet dem verehrten Publikum Gelegenheit , sich trotz eingetretener Teuerung vorteilhalt mit

Herbst- und Wintergurderobe zu versehen.
WIESBADEN S Q 1 Cf G H S JD / H n Q r Näfnergasse 12

.Automobil-Centrale
: Ve nnietung eleg.Pratautomobile-Autotmeter

Moderne Gesellsohaftsautos auf Pneus laufend
Tag- und Nachtbetrieb. £7 "

OPEL-Automobile — General-Vertretung.

Wiesbaden, zoj
Telephon  6160 , 6161 , 6162

Garage — Oel—Benzin Pneumatiks
Reparaturwerkstatt®
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EDEN HOTEL
Wiesbaden„ Sonnenbergerstrasse 22 WM  169 SdF CB CMl̂5 i ■ Telefon 2426 und 2453

Familien-Hotel allerersten Ranges in prächtiger Kurlage gegenüber dem Kurpark und Staatstheater. ♦ Besonders geeignet für Winteraufenthalt.

'►

:. M I LW L Ab 16 . Oktober 1922►»>'>
»

Pofh -Koborett willy prager
M M B « MIAf  MIA MV VeutlSolilaiillfi JÜHTnoriKÜ1171(1 Vortragskünstler

' „ _ _ _ - m jm  und das weitere erstklassige Großstadt -Programm . (Repertoir -Wechsel ).
Ww I I n G 1 IH St TOI $ S @ S  E ! vorrllgl . Weine ab M. 360 .— pro Flasche einschl . aller Steuern und Trinkgelder.

.

1211  :

AmtlicheTages-Fremdenliste.

Mk‘he!*lK‘ng 2(5
Metropole

Wach den Anmeldungen vom 17. Okt. 1922
(Nachdruck verboten .)

Adler, J ., Ht ., Frankfurt Palast -Hotel
Almert , G., Hr ., Potsdam Grüner Wald
Arie, Hr . nt Pr ., Paris Binsen Str . 43
d Ârnäud , J ., Hr . im Fr ., Hifversumi,

Oranienstr . 35
Bach, A., Hr ., München, Kose
,Back, H., Hr ., Hamburg Hansa -Hotel
Bakitscb . D., Hr ., Belgrad Hotei Berg
BamickeX, P., Hr., AHtdämim), Hotel! Hassan
Bairmafsch, Hr . mi. Fr ., B'iälysfoök1, M'oni Repos
Becker , Hr . m. Fr ., Frankfurt , Münchener Hof
Becker , A., Fr ., Hamburg Rose
Bemdia, M., Hr ., Paris Hessischer Hof
Berdex, E., Frll , Giessen! Kölnischer Hof
Bergmann , L., Hr ., Riga
Bernet , M., Fr ., Paris
Bester, . B., Erl ., Schwalibaeher Str . 09
Besöe, F., Hr . m. Fr ., Hotel! Bären
Bev, E., Hr ., Hot ei! Vogel
Bier, 8., Fr ., Grüner Wald
Bienntan , )H., Hr . m. Fr ., Bingerbrück

Hospiiz z.  bl . Geist'
Bless, P ., Hr . m. Fr ., Fläfc Rose
Biests, H-, Hr ., FM! Rose
Blless, M., Hr ., Leut , Rose
Bliuml, E., Fr ., Bredeney Eräug . Hospiz
Bogaardt , Hr . in. Fr ., den! Haag , SWhw. Bock
Boniemi, R., Hr ., Trier1 Hotel ! Nassau
Börner , B.„ Hr,,, Göttingen/ Hotel Berg
Bostoreden, M., Fr ., Mbr!tbgne, Grüner1 Wald
Borneo mio/nts, V., Hin m. Fr ., IiilBie Rose
Brümso®, E., Hr ., Heu York Metropole
Brandt , B., Hr ., Berllin Kölnischer1 Hof
Braun , H., Hr ., Lodz Villa! v. d. Heyde
Brenner, A., Hr ., Zürich, Grüner Wald
Biteuäiug, E., Hr,., Hieringbausen , Grün. Wald,
Brivin , M., Fr . m>. Tocht ., 4 Jahreszeiten
Brolgia, L., Hr . m. Be,gl., Rjoml Neuer Adler
Bmnickorst, !Hr . mi. Fr ., Elberfeld , Grün . Waid
Büchner , G-, Hr ., Stuttgart ! Grünen Wald
’Burbai, N., Hr . m. Fr ., Kowmo, Evaug . Hospiz
vani Buriggenhiout, J ., Hr . m. Fr ., Brüssel,

Central -Hotel
Caumis, Hr . m. Fr ., Valenciennes , Europ . Hof
Catasso , J -, Hr ., Paris Prinz Nilkolas
Oarriigen, C., Fr ., Athen Eva ng. Hospiz
Obeimioy, L., Hr . m. Fr ., Ostende, Bansai-Hotei
Sffimlou, Ohr., Erl ., Miädichenheim!
Oohleniee, L., Hr, , Paris , Sannt . Hr:. DombHith

Cook, Hr . m. Fr ., Antwerpen , Central!-Hotel
Coffein, M., Fr ., London Viktoria,-Hotel
Daguitao, Hr . ml. Fr ., Paris Botel Oranien
Diagui.no, A., Fr., Paris Hotel! Oranien
Jtaguino , M., Er. m. Begl:., Paris , H. Oranien
Hauche,r, W., Hr ., Paris - Park -Hotel!
Danix, S., Erl ., -Berek Hessischer Hof
Heeke, ML, Fr ., London Rose
Delooye, Hr . in. Fr ., Verviters, Redfchspost
Demiian, P ., Hr ., Versailles Grüner' Waid
Hesoimbre, P ., Hr,., Paris BNcberpIatz 2

Im

Wilhelmstrasse 36
Dnrlr rkiölö die schönste Tanz-
rdrr \ - Uieie Diele d. Rheinlande

Tango - Tee von 5—7 Uhr. Abend¬
unterhaltung ab 9 Uhr. Missourl-
Jazz -Band.

Dor ic  Rc »r Bar für die vornehmenrdli \“Dcir Kreise. Abendunter¬
haltungen ab Zt/z Uhr. Hawaiian-
Jazz -Band.

Park- Kabarett«r"“S:
Bühne mit nur allerersten Künstlern.
Vorstellungen abends ab 81/t  Uhr.

Heysin,ie, G., Hr ., Pariser , Hof
■Dickem, L., Hr . m. Fr., Düsseldorf , Kaiserhof
Dietrich , G., Hr ., Frankfurt Grfttneri Wald
Dieter , W., Ht ., Luxemlburg Europ . Hof
Dugomijoin, M., Fr ., Mortägne , Griüinlein Wald
Ebel, W., Hr . in. Fr ., Kattowite , Barop . Hof
Eddelnibriumn, Iir . m. Fr ., dien Haag , H. Adler
Elfem , A., Hr ., Hamburg Rose
EMott , D., Hr,., Sumry Kaiserhof
Ely , P ., Hr . m„ Fr ., Berlin, Union
TSrnwling, L., Hr . m. Fr ., den iHfciag

Grüner Wald
ErimieT&ng, D., Frl . den Haag Grüner Wald
Ermtolite, M., Hr ., Refchspos.t1

Feddersen , BL, Br ., Hamburg , Wilhe'ma
FeMimann, J ., Hr ., Ruttkji Grüner Wald
Fe%iwe», P., Hr ., Ludwigshafen , Hot . Riviera
Feltinlami, A., Hr . m. Fr ., Heu York Rose
Foyer, M., Frl)., Basel Büdesheimer Str . 3
Foyer, M., Fr ., .Basel' Büdesheimer Str . 3
Fichtellberger, R., Hr ., Nürnberg , Pens . Jung
FitonciiCfflon, Ö., Hr ., Heseisohien Hof
Fnamzem, J .,Hr ., Aachen, Europäischer Hof
Freund , E-, Prf ., Stuttgart Hesstecherl Hof
Fr5!tz, J ., Hr ., Baidi Nauheim1 Hotel ! Nassau
Fuhr , P ., Hr . m. Fr ., Metz Karlshof
Furaiee, H.. Hr . m>. Fr ., Haag , Palast -Hotel
Giaokens, Ob., Hr ., Hamburg , Hamsa-Hotel
Galant , L., Hr ., Pari » Zum! Posthorn
Gairfianvte, A., Hr ., Arnheim 4 Jahreszeiten
Gay, G., Fr . m. Tocht ., San Francisco . Rose
Cccltimann . A., Hr . in. Fr-., lieri-m. Haus Icke
Geist,, J ., Hr .. Btelfont Hotel! Bären
Geifer, R., Hr ., Frankfurt Metropole,
Genicot, J ., Hr . mi. Farn., Brüssel’, Gr. WaHdl
Gensbiuirger, F-, Hr . m- Fr ., Metropole
Genna , J ., Hr ., Marseille Pen„s. Bälmoral!
Ghiooft, P ., Hr ., Geisenheim1. Grünte,rl Wald
Glogan, 0 .. Er ., Chicago Friedrichstr . 46
Goode, Hr . m. Fr ., London, Wc.nker -Paxmnnn
v. Godife-yvsiki, K., Hr . m. Fr ., Warschau , Rose
Gomipeirits, Fr . m. Tocht ., Htoüiandl, Sehw. Book
von Gowerike, W., Hr ., Konstanz , Reichs,post
Grafart , Hr . m. Fr ., Budapest , Prinz Nikolasi
Grlaetizer, H., Hr ., Berlin Grüner Maid
Greloar,, M., Fr1, m. Tocht ., Rose
Grey, C., Fr ., Wien Hotel Helvetia
Griinnux, M., Hr ., Paris Hotel! Vogel
Grünmayer , M., Frl ., Stadt ! Ems
Grainau, E., Hr ., Giesse» Grünen Wald
Griützhändllen, Hr ., Warschau ', Heirrnoiühig. 9
Hacker , 8., Fr ., Tarnawo - 4 Jahreszeiten
H'adida , H., Hr . in. Fr ., Maecairia, Hot . Nizza
Haieffeil'ma.ni, A., Fr ., Haag , Tauniusstr . 64
llaentgus , J ., Fr, , 4 Jahreszeiten
Hakim,, J ., Hr . m. Fr ., Kölln, Grüner Wald
Hansen , J ., Br . m. Fr ., Venfo, Hotel Adler
Hedewon. A., Hr.. Enschede Palast -Hotel
Heilmann , P ., Hr ., Honnef: Evang . Hospiz
Heinlzmlger, V., Fr ., München, Pallas,t-Hotel
Heuwaat, C., Hr ., Anderbecht Metropole
Hermstedt , M., Hr . m. Tocht ., WMd'enburg

Gnüinien Wald
Hefitizler, E., Frl ., Hospiz z. hl. Geist
Herzog, M., Fr ., Fraiize "Hotel Vogel
Ileumeycr , II.. Hr ., Augsburg , Taunus -Hotel
Ucuri'ori', J ., Hr ., Brüssel Grüner Wald

SchfwUrzer Bock
Hodfon, R., Hr., Afrika Kaiserhof
Hoff,mann, M., Frl ., Elversberg , Jlahnstr . 5-
Hohüinann, F., Hr., Esisen Hotel Nassau
Hohn, II ., Hr . m. Fr ., Neunkirchen , Park -lT
Hoimiberg, S., Frl ., Stockholm, Hotel Adlet
Ilolanberg, H., Fr ., S'tlockholhi- Hoteil Adler
Holst , fIr .. Utrecht Kadserbad
Holter , C., Hr ., Köln Hotel Berg
Höul, E., Hr . m. Er., Karlsbad , Oentrtul-Hotel!

Carlton-Restaarant
des

Hotel Metropole
Wllhalmitrass « 8 —10

Renommierte*
Weinrestaurant allerersten Ranges
Ausailesene Wein« u. anerkannte gute KUche

T Sglich:
Lunch ab 12.30 Uhr
Diner ab 6.30 Uhr
Souper ab 10 Uhr

s la carte.
- Während dea ganzen Tages

Salon-Orchester FRIED- KÖNIG.
American-Bar in der Hotel-Halle.

Ilitch , St ., Hr ., Belgrad Luisienstr. ^
Imsen , L., Hr ., Kopenhagen, (.Vntra.l IfoW'i
Jackson , G., Fr ., London Fürstenhof
Jacobs-, Hr . mi. Fr ., Brüssel , Hotel Büre»-
Jacobs , E ., Hr . m. Fr ., Arnheim , Regina -Hot-
Jausen , P ., Hr ., Pens . Leit®
Jiermiias, V., Hr ., Berlin Hessischer Hm-
Jiobel1, O., Hr ., WeiSeenfells Hausa -Hote-
Jung , A., Hr . m. Tocht ., Chriisitll. Hospiz H
Kahn , V., Hr ., Paris , Palast -Hots«
Knnvp.-nia.hu. L., Hr ., Arnhei-m, 4 Jahreszeiten?
Kanderls, L., Frl ., Kevellar Hotel Vog®"
Ka-rlaoiulloff, N., Hr ., Paria . Pa-lhst '-Hote*

(Schluss, in der nächsten Nummer .)

SiMp LiCiSSiMus
Erste,fahrende ,vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens
Webergasse 37 Direktion J. Alexandroff Telephon 1028
Täglich ab 8 Uhr abends : Weltstadt - Programm.

Fred Kaiser
Cirkus-Unikum © Clara Grossmann © E. W. Carelia

Komischer Akt

Marga Rosenast
Verwandlungs -Tänze

Fred Harle
Stimmungs -Sänger

Eva & Karin
Tanzspiele

Tilly Halten
Stimmliche Vorträge

Gusti Kunstmann
Tänzerin

usw.

Treffpunkt der eleganten Welt im Tanz -PaBast I.Etage ab 9 Uhr
Prof . Rene . Jazz -Band . Tanzvorfüürung ’en . American Bar . Soupers . TrocAD erO

A
LRettenmoyer Spedition

Möbeltransport
Wiesbaden n.Mainz

ReiseHureau: Kaiser Frledrlch-Plntz2
Amtliche Eisenbahnfahrkarten und Fahrscheine
nach allen Stationen — Schlafwagen -Karten

Passage -Agentur für alle Linien
jjjte-- äeldwechsel , Change-

HauptEJlireau: HlKolasstrnsse5
Internationale Spedition nach allen Ländern der Erde

Spezialität seit 40  Jahren:
Überseeische Möbeltransporte mittelst Möbelwagen ohne Umladung unter Garantiejp

Schlo

Wi
Rur

Erscheint täglich

Bezugspreis (einschl
abholer, frei Haus Mk.

mit der Tages!
Schrift-

Nr. 284

Aus i
Ei

der vielgefeierte Kom
am Dienstag, abends
einzigen diesjährigen I
hat bereits lebhaft eir

Volks
Die Kurverwaltung

lieben Abend angesetz
besteht, in welchem D
Hinialaya und die Mo
wird. Der Vortrag , d
Interesse begegnete u:
materials das Publiki
keiten der Expedition-
hier das Interesse weil

Mosel- i
lieft

DULIU
seit  lltvii1849

Erik
der populäre Komponi
Kompositionen! in de
Orchesters bestens bt
Samstag am Dirigent«
2n dirigieren . Seine
^nntiieh -grösster Beliform vom Publikum ]
Schmeicheln, so dass
Oer Komponist wird
Aufführung bringen,
ei niem Cellosolo (Ka:
»Rokoko-Liebeslied“,
Tenor des Frankfurt
Bebauer unter violini
Pflichteten Konzertm
»Mondscheiniserenade“
besungen, u. a. m. L
Zugänglich zu mache
1 reise anges'etzt, die
b°ch auf die Hälfte eri
Abend vorzubengeU',
^ährend des Tages- z

Vortrag Ernst
Her neue Vorsitz

*Prach am 2. Vorti
feinen Saal über ein
'P nächsten Jahr in
»»Pie Heiligung
, ' chen Dichtun

eiligüng des Alltag
P. uns, denen die G
arker zermürbt unt

Ja"n Trost und Hoi
jj ® nackte Existenz
^ oberen verlöschen
sji6?. Tages noch das f

l * ten Herzen, im i
lirK, ?r können und

hkeit einer Bieder
^?^ n realistischen ]
-A beben und seine

Druck voa Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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